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» * Magistr«t.
-ol »a»«t« ach»»t»s.

Wir » eisen die Landwirte darauf hin, daß möglichst
diel Kartoffel» an gebaut vrrdm sollni. Di« zur Saat
zurückgetzalteuen Menge« müssen uat«r «ll»n Umstanden
auch««gebaut vrrdgn, »ibrigenfall» die nickt zur Saat
v»r»,nd«t« Mepg, beschlagnahmt und drr Allgrmrinhoit
al« Lßkartoffrlnz«,»führen find.

Vl t d i l l r. den 4. April. 1917. Der Magistrat.

Am Mittwoch , dm II . dd. Mt«, vormittag« von
9 Udr ad, werde« i» den hiesigen Lebrn»mittrlgeschäften
N«dei« verkauft. Aus den Kopf der Hau»balmn> ent«
fallen 350 Gramm »on einer der beiden Sorten.

G< kosten di«
250 Gramm Anezngsmare 36 Pfg.
250 Gramm Wnsfrrmare »8 Pfg.

Der Verkauf findet wir folgt statt:
An de« Geschäften:

Holland die Nummern 1- 63
Wahl „ 64— 131
Bickel . 132— 182
Höber „

' 183— 247
Hermann-» * 248— 311
Reinheimrr die »12— 380
Watzelban „ 881— 444
Buchta! ,, <45— 511
Möller 512- 556
Schustcr „ * 557— 622
Konsum-Verein 623— 744
Latscha dir n 745- 86»
Höbn 870— 1011
Hvkhl „ H

1012- 1091
Eltville,  den 5. April 1617. Der Nazistrat.

An«,schreibe«
E« sollen3 Kinder fär die Zeit von 5 Tagm in

Pflege grget'n werde». — U»ge8ole unter PretSangate
find di« MituvoA, dm 18. d«. Mt«, bet dem Hstfigen
Magistrat, Zimmer Nr. 1, «inzureichrn.

E ltville,  d « 5. April 1917.
Di» P»iiz,tdtl»va!l«ag

KrKanntmach««».
Diejenigen Prrsvlt.v,  welche Maieübe « säen wollen,

mögen ihres Bedarf an Samen auf drr hiesigen
Bürgermeisterei, Zimmer 13 anmelden. Auf die Rute
braucht ma» 10 Gramm.

«ltville,  den 7. April.
Der Mirtschoft »a «» sch«ß.

Bekanntmachung.
Lo« Dienota », de« 10. d«. Mt«, ad verkauft Herr

Gärtner Weniger, Wörthsiratz« Kamen von Karotten
(halblange Sprisegriberüden) zu dem Lage«preise.

Glt vtl l e, den7. April 1817.
Drr Wirtschaftoanoschntz.

Ae iNerftlitishe Erneuerung.
* Koriin , T April. In einer vondernummer de»

„AetL«an,,igrr«' »ird folgender Lrlatz de« Kaiser« an
den Aeich«kanzler »on Bühmann-tzoll««- bekan«t ge¬
geben:

„Noch niemal« hat sich da« deutsche Volk so fest ge¬
zeigt wie bi«htl in diesem Kriege. Da» Bewußtsein, daß
sich da» Vaterland in bitterer Not befind, übte ein«wun¬
derbar versöhn ende Kraft au», und trotz aller Opfer an
Blut draußen im Felde«nd schwerer Entbehrungen da¬
heim ist drr Will« uurrschütterlich geblieben, für den steg-
reichen Endkampf datz Letzte einzusetze». Nationaler und
sozialer Geist oerftirnde» und vereinigten sich and verlie¬
hen unS ausdauernde Stärke. Jeder empfand: » aS in
langen Jahren bei Frieden« unter manchen inneren
Kämpfen aufgehsut war. da« war doch der Bertetdigung
wert.

Leuchtend stehen die Leistungen der gesamten Nation
in Kampf u«d Not vor meiner Seele. Dia Erlebnisse
diese» Kriege« um den Bestand de« Skeich« leuchten mit
erhabene« Ernst- eine neue Zeit ein. Al» dem verant¬
wortlichen Kanzler de» Deutschen Reiche» u,d 1. Minister
meiner Regierung in Preußen liegt c« Ihnen ob, den Sr-
ford,misten dieser Zeit mit den rechten Mitteln und zur
rechten Stu -edr zur »rfällurg zu verhelfen. Bei verschie-
denen Anlässen haben Sie dargelezt, in welchem« eiste die
Formen unsere» staatlichen Leben« aurzubaue« fi»d, um
für die freie und freudige Mitarbeit alle, Glieder uns«« »
Volke« Raum zu schaffen. Die Gr«nd!Stze. die Sie dabei
entwickelten, haben, wie Sie viffen, meine Billigung. Ich
bin mir bewußt, habet in den Bahnen meine« Großvater«,
de« Begründer» de« Reich«, z» hleiben, drr al« König
von Preußen mit der militärischen Organisation und al»
deutscher Kaiser tril der sozialen Reform monarchische
Pflichten vorbildlich erfüllte unb die Borau«setz«ng dafür
schuf, daß da« deutsch« Volk in einmütige« ingrimmigem
Aueharr-n dies« blutige Zeit überstehrn wird.

Die Wehrmacht al» wahre« Volkstzeer zu erhalte»,
den sozialen Aufstieg unsere« Belkes in allen seinen
Schicht-« zu fördern, ist von Beginn meiner Regierung

Im Wellenkrand
Sriginallui«g*toman aus ernster Zeit.

»in A » v « l s Z »l lin g er .
(7b. g . rtsetzung) (Nachdruck verboten)

„oeilyl halb soviel, wie ich als Gefangener leiden
wurde. Ich hindere Sie nicht, uin Pardon zu bitten ; mich
ober wird kein Feind lebendig in die Hände bekommen !"'

„Dann bitte ich gehorsanist, meine Worte als un-
stesprochen ansehen zu wouen! Aber ein Glück, daß wir
Niryt wastenlas sind! vielleicht bietet sich nach Tages¬
anbruch doch eine Gelegenheit, denen da vorne einen
kleinen Streich zu spielen."

Der Graf antwortete nicht mehr. Allem Anschein nach
batte er das Bewugljein verloren. Da die jlalte oer Nacht
»umer empfindlicher wurde, drückte sich Nuven so nahe
als nröglich a» den Dberlerltnant heran, um ihm etwas
von seiner Körperwärme mitzuleiien. An Schlaf aber war
ietbstoerständlich nicht mehr zu denken. Und er suhlte auch
Sur keine Acuüigkeit; ja, selbst bie schmerzen schienen sich
üentindert zu ha ên, seitdem das Einruüen der feindlichen
^ulterie in den Wald alle feine Gedanken beschäftigte. Der
«suijtellungsort der Geschütze muhte sich in so großer Nähe
yres Schiupjwinkels befinden, daß er deutlich die stimmen
" Dss,ziere und Soldaten vernehmen konnte, die eifrig
roetteten, um sich die notige Deckung gegen die Beov»
Mluna non leiten des Geaners *u frhntfpn. __ _ —

„In der Morgenfrühe wird der Tanz losgehen, " dachte
Raven. „Uno wenn die Unsrigen den Standort der Batterie
auskundschasten, haben wir die schönsten Aussichten, hier
in unserm lLvche Bekanntschaft mit deutschen Granaten zu
machen. Aber wenn sie die französischen Kanonen zu-
saminenschießen, so mag es in Gottes Namen darum sein.
Der arme Kamerad wird darüber ja schwerlich anders
denken als ich."

In unendlicher qualvoller Langsamkeit schlichen die
Stunden der Nacht dahin. Nie in seinem Leden hatre
Hugo von Rauen den Anbruch eines neuen Tages heißer
uno inbrünstiger ersehnt, obwohl za alle Wahrscheinlichreit
dafür sprach, daß die,er Tag für ihn der letzte sein wurde.
Aber dles untätige Änsharren in dem Erdloch, diese ent-
setzliche Ohnmacht, dem Verwundeten an seiner Seite , der
jegt in matten und abgerissenen Worten zu phantasieren
anfing, auch nur die kleinste Linderung seiner Leiden zu
verschaffen, sie dunklen ihm hundertmal schlimmer als
der Tod.

Wie eine Erlösung begrüßte er den ersten fahlen
Schimmer, der durch die Lücke im Strauchwerk in ihr
dumpfig feuchtes Gefängnis fiel, und der ihm gestattete,
das Gesicht seines Schicksalsgenossen zu unterscheiden . Er
sah, daß es aschfahl geworden war , und daß tiefe, dunkle
Schatten unter seinen geschlossenen Augen lagen . Es war

innerhalb weniger Stunden zu einem hageren , verfallenen
Greisenantlitz geworden, und wie ein Erschauern ging es
durch Hugo von Ravens Seele. Noch einmal trat die
Versuchung an ihn heran, aus der Grube zu steigen und
sich den Franzosen zu überliefern, damit dem Schweroer-
wundeten Beistand werde oder wenigstens Erleichterung
für seine letzten Stunden . Aber dann dachte er daran,
daß der Oberleutnant, wenn er noch einmal zum Bewußt¬
sein kam, ihm wahrlich wenig Dank wissen würde für
solchen Liebesdienst, und er wies die Versuchung endgültig
von sich ab.

Draußen war es bereits lebendig geworden . Die Be¬
dienungsmannschaften der Batterie, die allem Anschein nach
ein paar Stunden im Walde geruht hatten , traten auf ihre
Posten , und aus der höhe, wahrscheinlich von den als
Beobachtungsstand ausersehenenVaumwipfeln herab , kamen
weithin vernehmliche Befehle. Nur wenige Minuten noch,
dann dröhnte der erste dumpfe Knall durch die Morgen¬
stille des erwachenden Tages. Und in rascher Folge ließen
auch die übrigen Geschütze ihr erschütterndes Gebrüll ver¬
nehmen.

Aber den Oberleutnant weckte der unfreundliche Früh-
gruß nicht zum Bewußtsein der Wirklichkeit. Er schlug
wohl die Augen auf, in denen die Glut des Wund-
fiebers brannte , aber er erkannte weder seinen Gefährten,
noch hatte er eine Vorstellung von seiner Lage oder von
dem, was zu befürchten stand. Ja , seine Seele schien im



an nein Ziel gewesen . Bestrebt , ln fest gewahrter Ein¬
heit zwischen » olk und Monarchie , dem Nohle der De-
samcheit zu timen , bin ich rntfchloffe » , de » Ausbau un¬
serer tvnerpclitischen , wirtschaftlichen und sozialen Leben » ,
so wie eS die Kriegslage gestattet , ins Werk gu setze».

Noch stehen Millionen Volksgenossen im Felde . Noch
muß » er Auslrag des Meinungstreile » hinter der Front,
der bet einer eingreifenden Lerfafsungiorduuag unvermeid¬
lich ist . im höchsten vaterländische « Interesse verschoben
werden , bi » die Zeit »er Heimkehr unserer Krieger ge¬
kommen ist und sie selbst am Fortschritt der neuen Zeit
mit raten u «v taten können . Damit aber sofort Jeim
glücklichen Sude de» Krieges , da » — wie ich zuverstcht-
lich hoffe, nicht mehr fern ist — das Nötige und Zweck¬
mäßige auch in dieser Beziehung geschehen kann , wünsche
Ich . daß bi« vorberritnngen unvrrweilt adgeschloffen
werben.

Mir liegt di « Umbildung de» preußischen Landtage»
und dt « Befreiung unsere » gesamten innerpolitischen Le¬
ben » vo » dieser Frage besonder « am Herzen . Für die
Aenderungen de» Wahlrecht » zum Abgeordnetenhavse stad
auf mein » Weisungen schon zu Beginn de» Kriege » Bor-
«rbciien ' gemecht worden . Ich »eavftrage St « nunmehr,
mir bestimmt « Vorschläge de» Staat »ministerium » vor-
zulege» , damit bei der Rückkehr unserer Krieger dies« für
die innere Gestaltung Preußen » gruudlegendt Arbeit
schnell im Weg « der Grsetzgedung dirchgrsührt wird.
Nach den gewaltigen Leistungen de» ganzen Bolle » in
diesem furchtbaren Kriege ist »ach meiner Ueberziugung
für das Klaffenwahlrecht in Preußen k«i» Rau « mehr.
Der Gesetzentwurf wird ferner unmittelbare und geheime
Wahl der Abgeordultra vorzusehen habe ». ^

Die Verdienste de» Herrenhauses und seine bleibend«
Bedeutung für den Staat wird kei« König von Preußen
verkennen . Da » Herrenhaus wird aber dea gewaltigen
Anforderungen der kommenden Zeit beffer gerecht werden
könne», wenn es in weiterem und gleichmäßigem Umfang«
«I» b>Sher au » de» verschiedenen « reise» und Berufen
de» Bolle » führerde , durch Beachtung ihrer Mitbürger
au » gezctchnete Männer in seiner Mitte v»r«i» t.

Ich handele nach den Urterlieferungen großer Vor¬
fahren , wenn ich Lei Erneuerung wichtiger Teile unsere»
festgefügten und sturmerprobien klaatSwesen » einem
treuen , tüchtigen und hochentwickelten Volke da » Ber¬
tram « «rtgegenbring «, da » e» verdient.

Ich beauftrag « vir , diesen Erlaß bald bekennt zu
gebe «.

Große » Hauptquartier , 7. April 1917.
Wilhelm I . R.

v. Bethmann Hollweg.

AmtUche Tagesberichte de»
«roßen Hauptquartier « .

Die Flugbeute im März.
161 Flugzeuge und IS Fesselballons

hermitrrgehult.
WTB. Große» H»»ptg»«rtirr, 8. April

l»« 1Iich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nahe »er Küste und tm Weatschaete -Vogm stießen
nach heftiger Feuerwirkung an mehrercrn Stellen starke
Erkundungiabteilungen gegen unsere Stellung » or ; st»
find vor den Hindernissen , an einigen Stellen im Nah¬
kampf , bei dem einigt Gefangene in unsere Hand blieben,
abgewiesen worden.

An der Arioisfront war die Kampftätigkeit geringer
al » i» den letzten Tagen.

Im Sommegediet unterhielt der Feind — ob Eng.
länder oder Franzosen wur nicht sestzustellen — ein leb.
haste » Feuer gegen St . Quentin , besten Kathedrale durch
mehrere Treffer beschädigt wurde.

An neuer Versuch der Franzosen , bei Laffaux Boden
zu gewinnen , schlug in unserem Feuer verlustreich fehl;
eine unserer Kompagnien stieß dem » eichenden Feinde
nach und nahm ihm 48 Gefangene ab.

Ich brauche
mein bares Geld

wenn der Frieden kommt,- vielleicht auch schon früher,
wenn meine Geschäfte es plötzlich erfordern

und zeichne- och
Kriegsanleihe!

Das mache ich fo:
Ich habe 2000 Mark. Dafür kaufe ich mir
Schuld buch. Das kostet für 2000 nur 1956 Mark.

«tte Iahre gibt es 100 Mark Zinsen,
brauche ich mal 1000 Mark , so gibt mir die Dar-
lehnskaffe, die sa auch nach dem Krieg noch4- 5 Fahre
bestehen bleibt, dieses Geld sofort. Ich zahle ihr dafür
S'U V* also 51 Mark 25 Pfennig jährlich. Da ich

100 Mark Zinsen kriege, kann ich mir das
gut leisten. 6s bleiben mir immer noch

4S Mark 75 Pfennig übrig.

Go habe ich hoheZiusev und immer bares Geld!

An der LiSa « und in der westlichen Champagne war
in einzelnt » Abschnitten der Artillerie - und Nirenkampf
stark.

Südwestlich vo« Mühlhausen wurden bei einem Er-
ku»dung » vorstoß mehrere Franzosen gekangm.

Gestern wurden 12 feindliche Flugzeuge im Luftkampf,
ein» durch Abwehrfeuer heruntergeschoffm.

veßlicher Kriegsschauplatz.
ßp»O«t W«O « «» «ralfeldva »schall» Uri « , OewpolW

VO« BeGerv «.
Außer zeitwtise lebhaftem Feuer bei Jlluxr , westlich

ven Lack und an der Zlota -Lipa keine wichtigen Er
niste. ,

HeerkSffrwppe des KeverslfeldmarschaLS
vo» Mackerrse«.

Keine Amderung der Lage.
Mazedonische Front

Auf dem Ostufer de» Barbar hi,It unser Bernichtuugz,
feuer einen englischen Angriff » iever.

voraurschauende Weiterenlwickelung der Luftstreitkrilfh
Bervollkommuug de» Flugzeugbam » auf Grün » der ^
Feind , and in der Heimat gesammelten Erfahrne
Schulung der Beobachter für Artillerie und Jnsanlerie

Erhaltung des bewährten Angriffsgeistes unserer Kampf
flieger haben im März große Erfolg gezeitigt , auch bit
Fluqabivehrgkschütze haben daran wesentlichen Anteil.

Unsere Gegner — dabei auch die schon lang » vor E,.
klärun « de» Krieg,zustande » im frauzöfischen Flngwese,
vertretenen Amerikaner — habe « im Westen , Osten uni
auf dem Balkan 16 1 Flugzeug , und 19 Fesselballon!
durch ur . scre Angriff », und Abwehr « ittel verloren . Hi«,
vo« sind durch Luftangriffe 143 Flugzeuge und 1» Feffel.
ballore », durch Feuer von der Erde au » 1b Flugzeuge
abgeschossen worden , 3 feindliche Flugzeuge find buch
unfreiwillige Landung hinter de« Linie » in unseren Best,
gekommen.

Der brutsche Verlust beträgt 45 Flugzeuge , kei r,
Fesselballon.

ver erste 6euersiq«inierwelrtor:
Endendem.

_ Zie Schlacht bei Arras. ]
WTB . « P » he » H « » vtq « artirn , s . April (Sima .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» Grneralfrldmarschall» Kronpri«,

Aupprecht vo» Bayern.
Zwischen Lens und Neaville -Bitaffe ( südöstlich von

Arra ») erreichte der « rtilleriekampf gestern wieder große
Heftigkeit ; seit heute Vormittag ist nach « rhrstüabige»
stärkstem Trommelfeuer die Schlacht bei Arra » im Sange-

Im Gediele zwischen den vo« Al » ert auf Eamdrai
und Peronne führend «! Straßen habe fich kleinere Gerechte
entwickelt , die den' von un » deebsichtigten Verlauf nehmen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Von Soiffon » bi» in dir westliche Edampagne de«

kämpft «» sich die Artillerien in erhöhtem Maße.
Heeresgruppe Herzog » lbrecht

I » Lothringen und in der Burgundifche « Pforte zeit-
weilig rege FeuertStigkcit.

Durch unsere Flieger und Abcvehrkanonen find gestern

17 Flugzeuge,
und zwei Kesselbau »« » abgeschoffen worden . Mt«
meifter Freiherr von N i ch 1 h 0 s e n blieb zum 38 . wt

« -rjcTTwu UDU uurrtei «eonlyen Dorneuungen umgaukelt,
denn um die schmalen , bleichen Lippen , über die immer
wieder derselbe weibliche Name kam, huschte es zuweilen
wie ein zufriedenes Lächeln.

„Er wird sterben . " dachte Raven . »Er wird ganz ge¬
wiß sterben ."

Und dann reifte in seiner Seele allgemach ein aben¬
teuerlicher , tollkühner Entschluß . Wenn der Graf starb,
was hielt ihn dann noch in diesem scheußlichen Loch
zurück ? Mit dem eigenen Leben hatte er ja ebenfalls
abgeschlossen . War es da nicht ganz selbstverständlich,
daß er es wenigstens so teuer als möglich verkaufte ? Die
Vorstellung , daß er sich von hinten her an die Batterie
heranschleichen und den Ahnungslosen durch ein paar
wohlgezielte Schüsse aus seinem Browning einen heil¬
losen Schrecken in die Glieder jagen würde , ehe ihn
selber das erlösende Blei traf — diese phantastische Vor¬
stellung gewann für ihn mehr und mehr etwas beinahe
Erheiterndes . Die Kerle mußten ja geradezu aus den
Wolken fallen , wenn plötzlich in ihrem Rücken ein Feind
auftauchte , mit dessen Nähe sie wahrhaftig nicht hatten
rechnen können ! Und wenn es ihm gelang , auch nur
zwei oder drei von ihnen ins Jenseits zu befördern , so
hatte er das Martyrium dieser Nacht doch wenigstens nicht
umsonst erlitten und durfte mit dem Bewußtsein sterben,
den Kameraden und sich gerächt zu haben.

Den letzten Atemzug des Oberleutnants mußte er
freilich zuvor abwarten , und den letzten Liebesdienst , ihm
die erloschenen Augen zuzudrücken , mußte er ihm erweisen.
Darum blieb er zunächst regungslos , die zuckende Hand
des fieberndenKameraden in der seinigen , mit fest zusammen-
gepreßten Lippen und in gespannter Erwartung.

Da , was war das ? Ein schmerzlich hoher , heulender
Ton . den er gut genug kannte , ein Knirschen von brechen-
den Aesten und splitternden Stämmen — und dann ei«
dumpfes , krachendes Aufschlagen ganz in der Nähe.

Eine deutsche Granatei
Halb mechanisch zählte Raven : ein » — zwei — drei

— vier — fünf - Dann ein nervenzerreißendes Krachen.
Das Geschoß war krepiert . Weit hinter der feindlichen
Batterie . Aber es war doch immerhin ein untrüglicher
Beweis , baff die deutsche Artillerie weit drüben auf der
anderen Seite des Gefechtsfeldes den Aufstellungsort der
französischen Geschütze ricktia erkannt hin.

„tote weroen |tci) schon ein schießen !" ging rs fast wie
frohlockende Zuversicht durch Ravens Kopf - „Und sie
müssen um ein gewaltiges Stuck näher gekommen fe-n
Der Oberleutnant hatte also doch recht mit seiner Ver-
mutung von gestern abend ."

Was ihm selber unter normalen Verhältnissen als
etwas ganz Undenkbares erschienen wäre , hier wnrde es
zur Tatsache . Er veriolgte die Wiriung des Granatjeuers,
dem das Wäldchen ausgesetzt war , von diesein Augenblick
an mit vollkommener Ruhe und ohne jeden Gedanken an
die furchtbare Lebensgefahr , in der er sich befand . Nur
dann erzitterte sein Herz , wenn er wahrzunehmen glaubte,
daß die deutschen Geschütze noch immer nicht auf das
richtige Ziel eingestellt waren , — wenn es ihm schien, als
ob die Geschosse in immer größerer Entfernung einschlügen.
Dabei war es ein wahres Hötlentöiizcrt . vns ihn um¬
tobte . Wie dünne Reiser wurden die Stumme zerknickt,
um krachend zu Boden zu stürzen . Das schauerliche Heulen
in der Luft ertönte fast ununterbrochen , und einmal wur¬
den große Erdklumpen , die eine krepierende Granate auf¬
gewühlt hatte , in die Grube bineiiWeschleudert . Da —
endlich ! Ein Freudenschrei rancz sich ans Ravens Kehle —,
nicht mehr , wie bisher , hinter nun , sonder » vor ihm , da
wo unablässig die feuernden französischen Äeichüze ständen,
war der Einschlag erfolgt , und die gellende, , Sch .„erzens-
sckreie eines getroffenen Pferdes , Schreie , die niemand
mehr vergessen kann , der sie jemals gehört , bewiesen , daß
diesmal die Batterie bereits in Mitleidenschaft gezogen war.

Fast im nämlichen Moment richtete sich Gras Heim«
holt auf, und seine bis dahin matte und fraftlofe Hand
umklammerte Ravens Finger mit eisernen , Druck.
. .. »Sieg , Kamerad l — Wh haben gesiegt . Ein Hurra
sur den Kaiser ! Ein Hurra für unser geliebtes Vater¬
land ! Gloria ! — Viktoria I"

Nie hatte Raven ein so wundersam verklärtes Menschen-
gesicht gesehen , nie so überirdisch letnhteiide Augen.

„Herr Gott — wenn das der Tod ist — ,« durchzitterte
es seine Seele —, „was kann es dann noch Schöneres
geben I" '

Mit geschlossenen Augen sank der Oberleutnant zurück.
Hugo von Raven zweifelte nicht mehr , daß der treue
Gefährte ausgelitten habe , und er faltete die Hunde zu
einem stillen Gebet . Dann aber zögerte er nicht länger,
seinen vorhin gefaßten Entschluß zur Tat  zu machen I

X « ,yu  geionimen. ^wulc ullu  _
gefallenen Kameraüen rächen I Wenn er schon sein Lebe
Rettung für Ibn ^n 7 fuhÖ  f rr muÖte  j °- daß es kein

fcpnSL k 9-0b' fo  wollte er wenigstens noch ii

wm Ä £ ^ “4 " b ° Id° > g-w-l-n | d M
SKit Aufbietung aller Kräfte klomm er an der steiler

abbröckelnden Grubenwand empor und schob sich üb,
den bewachsenen Rand auf den Waldboden hinaus . Ä
Beschießung mußte jetzt ihren Höhepunkt erreicht haben
denn es wur ein unaufhörliches Heulen und Saufen in de
^ufr - em beständiges Krachen und Knirschen . Von de
siKNZösLichen Kanonen arn Äüal^rnn ^e ober feuerte nu

eim einzig^ Der größte Teil der Batterie war als
bracht worden ^ " Geschosse bereits zum Schweigen g«

Unbekümmert um die einschlagenden Granaten um
um die umherfliegenden Sprengstü ^e, die zuweilen un
mi . lelvar neben ihm in die Stämme fuhren kroch Raoei
weiter und weiter der feindlichen Aufstellung zu . Un,
nun , als er den Rand der Lichtung erreicht hatte , sah e
sie ganz nahe vor sich. Es war ein Bild , wie er es il
gleicher Furchtbarkeit noch nicht zu Gesicht bekomme,

. ■r ' fVd’  das ihm Entsetzen einflößte und ihn
abnötigte für einen Feind , der sics

mit solcher Todesverachtung schlug.
Denn die Batterie hatte schreckliche Verluste erlitten

S .e mar ,m eigentlichsten Sinne des Wortes zu ammenge-
choffen. Ueber die ganze Lichtung verstreut lagen zwischen

toten oder im Todeskampfe wild um sich schlagenden
Pferden die von Granatsplittern und Schrapnellen ge<
troffenen Bedienungsmannschaften . Gefallene in allen mög¬
lichen Stellungen und Verwundete , deren Schreien und
Wimmern »hin herzzerreißend an das Ohr drang . Nur
e,n kleines Hau,lern unerschrockener Artilleristen hantierte
noch an den beiden Geschützen in der linken Flanke , von
denen das eine welterfeuerte . während das zweite eben
bespannt wurde . , Nun stellte auf einen Befehl des Leut-
nants , der der einzige überlebende Offizier der Batterie
zu sein schien, auch die andere Kanone ihre Tätiakeit ein.

(Fortsetzung folgt.)



oq  Malt Sieger im Luftkampf ; Leutnant Schäfer
brachte de« 12. « egnrr zam Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
3rMt des OeueralftldmarschaksPrinz Leopold

M« Bayer«.
Sei Gegorje (nordöstlich von Barcmowitschi), bei

Wiclick (südöstlich von Kowel) und bei « rzeza- y find Bor-
flöße rusfischer Jagdabtrilungm znrückgeschlagen worden.

Frs»t des « everaloderst Erzherzog Josef.
In bin Waldkarpathen Hst bei Kälterückfall starkes

Schneetreiben eingesetzt.
Heeresgruppe des « eneralselbmarfchaks

von Mackensen.
Nördlich von Focsani drangen nach kurzer Feuervorbe-

rritung unserer Stoßtrupps in die russisch- Stellung bei
Faurei ' in. zerstörten die Gräben und kehrten mit 46
Gefangenen «nd 2 Maschinengewehren zurück.

Mazedonische Front.
Lebhafte» Geschützfeurr ans dem rechten Wardarvfer

und südwestlich de- Doiran Seeß.
»er «rote 6entr «iqninler « ej,ter:

' L u rl e « eio r t r.

Jum Seekrieg.
Ein deutsches Torpedoboot

versenkt-
WTB . Berlin , 9 . April . Unser Torpedoboot „ G 88"

ist tn der Nacht vom 7. zum 8. April. Var der fl and i-
schen Küste von e'nern siindlichen U-Boot durch Toip ts-
schuß versankt worden. Dse Besatzung konnte größte , teil,
gerettet worden.

Der Lhrs dek Admiralflastes der Marine'

Tauchbooterfolge im Miltelmeer.
38 224 Tonnen versenkt.

WTB . Kerli « , 9 . Aoül . Im Miitelmenc sind 11
Dampfer und 13 Segler mit 38 224 Tonn -» versenkt
worden, darunter am 23. März der griechische Damsffer
„ArthemiS" (1500 Tonnen .) der italienjschr Dampfer
„Noll" (1569 Tonnen .) der norweg' sche Dampfer „B-lla-
tnx* (3568 Tonnen) . Am 25. März , der bewaffnete
englische Dampfer „Queen Euge- ia" (4 ?58 Torineo ) von
Amerika nach Kmacht mit Stückgut , am 26. März der
bewaffnete englische Dampfer „Ledcbory" (3046 Tomiml
mit Getreide von Karachi na « Italien , am 27. März
ein zur englischen TigriSffoüille gehöriger Fahrzeug von
800 Tonnen , auf dem Wege von England nach Mesopo¬
tamien mit Proviant Am 31. März ein unbekannter
beladener bewaffneter Dampfer von 4000 Tonnen . Am
3. April der bewaffnete französische Dampfer „ Crnest
Simon " (5555 Donner ) von Marseille nach Port Smd,
und der bewaffnete Dampfer „Saint Gimon " (3418 To .)
»n Bisrrta nnch Huelva . Am 4. April im Ionischen
Neer der beladene griechische „Bofilkfs ConstantinoS"
(8278 Tonne«). Die versenkten Segler wäre« größten-
teil» mit Schwefel beladen.

Ei»» russische Aufrage an die Türkei.
* Kasel , 9. April . Die , Ag»nce Radio " meldet

unterm S. April aus Petersburg : Der russische Minimer
des Aeußern Miljukow erklärte bei einem Empfang von
Journalisten , Rußlind habe an die Türkei ein« nicht
verbiadlichr Anfrsge gerichtet über die Mrerengenfreiheit
und die Zukunft Armeniens.

Mir 1. itr«Wk KchnchreL.
ff Gltville . 10. April . Nun sind auch die 3. KrieqS-

osiern oorüder, wer hättr e, vor 3 Jahren für möglich
gehalten, daß wir in der jetzig»n kultivierten Ze t und
bei der Maffe d:r Menschrn-VermchtungSmaschinr einen
Krieg erUBtn würden, der S hl. Osterfeste üsterdaucrt?
Und wie war da? Oüerfeü ? Grau wie die aa « zc Krieg»,
stimmung war auch da? Wetter , stürmffai un0 regnerisch,
wlt und rauh , so gar keine FiüYiioaS-, gar kcmc Äffer-
tlkhungSstimmung. Eo wie der Kampf zwischen den
irdischen Mächten hin und her tobt ohne irgend eine
große Entscheidung. so scheinen auch die Naturgewalten
kinea Kampf auf Leben und Tod auSzufechten. Der ge¬
mengt Winter scheint dem lockeren Knaben Frühling abso-
lut sein Recht streitig zu maaen . D r sonst alles cr>
NctetibE und neue )Sh oft verleihende Frühling bat in
oiestm Jahre einen schweren und gewaltigen Kampf mit
Innrm Vorgänger, tt i - hinter zu bestehen und noch immer
bat e« den Anschein, aiö sei die Krast deS Winter ? der
ms Frühlings noch weil überlegen. Denn wo sind in
diesem Jahre die sonst ichon Gode Februar spätestens
aber Anfangs März felttfc oben Mandel - uns P ' irstchbäum .-?
li 'chis oon all diele.* F ^ hlirigsbolen bieder zu sehen.
^ >au und düster » t ; das Au- iehrn dir sonst um Ostern
grünenden Natur wor auch de Stimmung der Mehr»
Ml der Bevölkerung, n eiche ihr« Lieden da draußen im
s' hndkSl-md hab,n ur.b ,^r|{n in oi fern Jahre keine Freude
Jn Gestalt ein gt ' Oster,irr machen konnten, weil eS eben
. ^ sisstt- Nur d.cjinigen, welche vom Krieg nicht direkt
Erroffen sind oder nicht direkte Angehörige draußen haben,

«fachten sich trotz Ungunst der Wli-ierung ein Osterver-
«ouge« durch Aukflüge nach dorthin, wo eS noch saftig,
'lumfleakS und Schnitzel oder sonst etwas Gute « zu essen

Hoffen wir. daß d. r gewaltige Kampf in der Nal «r
tn? ; . öolv mit dem endgültigen Siege de, Frühlings
schnt. daß gewaltige, nun die ganze Weck er-
»„r. Erndr Ringen recht bald mit dem endgültigen Siege
Änf«ter Waffen enden möge.

§ Gltville , den 10. April . Am 5. Avril ist eine
Bekanntmachung erschien«», durch welche sämtlich« vor¬
handene» und weiter hergestellten Rohdachpappen, Teer¬
dachpappen, und teerfreir Dachpappen jeder Art und
Stärke beschlagnahmt » erden. Trotz »er Beschlagnahme

'bleibt jedoch die Veräußerung zur Erfüllung eines Aus¬
träger deS Königlich Preußischen Ingenieur -Komitees,
sowie auf Krunb eines FreigabescheineS erlaubt . Ebenso
dürfe» aus den vorhandenen Vorräten Aufträge , » elche
bis zum 5. April von einer staatlichen oder kommunalen
Behörde erteilt waren, erfüllt werden. F <mer ist trotz
der Beschlagnahme die Verarbeitung von Rohdachpappen
zu Dachpappen und die -Verarbeitung derjenigen Mengen,
deren « eräußerimg und Lieferung gestattet ist, sowie den
Selbstvrrarbeitkln »ad Gelbstrerbrauchern die einmalige
Verarbeitung einer Gesamtmenge von je 2000 q« Rohdach¬
pappe und Dachpappe aus den eigenen Vorräten erlaubt.
Gleichzeitig find die beschlagnahmten Gegenstände einer
Meldepflicht und Laxerbuchführung unterworfen . Die erste
Meldung ist über den am 5. April tatsächlich vorhandenen
Bestand bis , «m 1s. April an da, Wedstoff-Meldeamt
der KöegS-Rohsioff Ahteilung der Königlichen KriegSmtni-
stertums in Berlin auf einem amtlichen Meldeschein zu
erstatten . Nicht betroffen durch die Bekanntmachung werden
Dachpappen und Rohdachvappm, die im Gebrauch gewesen
stnv oder stch im Gebrauch befinden; oder die beim In-
kcaftlreteli der Bekanntmachung zur Verwendung für einen
Bau bereits auf der zugehörigen Baustelle lagern , oder
dir »ach dem 5. April aus de« ReichSauSland eir-grsührt
we den. Der Wortlaut der Bekanntmachung, der für die
in Betracht kommenden Kreise wichtig ist. ist bei den
Bürgermelft -rämtern einzusrhe«.

Stck.

1 Paar
6 Sick.

Sick.

+ Eltville 10. April . ( LagerbuchsÜhrung für
Schuhwarrn .) Die Handelskammer zu Wiesbaden gibt
den einschlägigen Geschäften ihrer Bezirk« bekann'. daß
das von der RilchSbekteidungkstellevorgeschnedene Lager¬
buch für Schubwareli ncdst den dazugehörigen Vordrucken
für den monatlichen Abschi-ß des Lag-rbuchc, nunmehr
zum Preise von Mk. 1.50 von der Geschäfisstelle der
Hantz-elSkammer bewgen werden kann.

Die neue Kleiderordnung.
Die RcichSbekleidungSflelle hat neue Richtlinien für

die Verteilung von BezugSsch-inea erlaffen, die eine we-
senrliche Einschränkung deS Verbraucher von Web- , Wirk -,
Strick - und Schuhtvaren bedewen.

AlS aut reichend gelten
noch d-n neuen von der RcichsbeklffdungSstrlleaufgkflelltr«
Bestandlistrn:

ODerKUiduna für Mä««er:
WerktagSanzug
SonntagSanzug
llederzieher oder Umba«g
EiuzelardeitSkittel (Blusen Joppen ) insgesamt
Einzelwesten
EinzelarbritShoselr
hierzu Berufsschürzen

Winterhandschuhe
Taschentücher

Vbemeia««- für Knabe« von 2- u Jahren r
WerktagSanzug 1
Gonntagsanzug 1
Einzeljacken(Blusen, Schwitzer oder Kittel) inSgesamti Stck.
Einzelwesten 1
Einzelhofen 1 ''
Winterüberzieher oder Umhang insgesamt 1
Eommerübrrzieher oder Umhang insgesamt 1
hierzu Schürzen 2

Winterhandschuhe 1 P «a>
Taschentücher 6 « tck.

Unterkleidung für Männer:
Oberhemden (Taghemden) insgesamt 3 Stck.
Urterhrmden r
Nnchrhemden 2
Uplerdvsen 4 "
Strümpfe 3 Paar

UnterKltidnug für Knaben oen 2—14 Jahreh :
vemdrn 4 Stck.
Nochthosen oder Hemden ir-kgesamt 2
Unterhosen 4
Strümpfe 4 Paar

ObtrkkidNng für Trauen:
Werktagskleid 2 Etck.
SonntugSkleid 1
Einzel Kteiderrock(Tragrock) i "H
Einzel-Blusen oder Jacken insgesamt 2 *
Mantel oder Umhana insgesamt 1
Umschlsgetuch 1
Morgeurock 1 "
hierzu Schürzm 3 ”

Winterhandschuh 1
Taschenlüch,̂ e

Vvemeldung für Mädchen von 2—14 fahren
WerstagSlie d 1
Son .'tagskieid \
Einz lkleide-°Rock 1
Einzel - Blusen vier Jacken insgesamt 2
Wintermantel oder Umhang insgesamt 1
Sowmermantel ober Umhong inSgffamt 1
hierzu SÄÜrzm Z

Winterhandschuh 1
Taschentücher 6 Ctst

Unterkleidung TSr Tranen-
Taghemden 4 S -cl
Nachthemden oder Nachthosen insgesamt 3 „
Beinkleider oder Hemdhosen tnSzesamt 4 ,
Unlerröche 3
Strümpfe 4

Unterkleidung für Mädchen von 2- 14 Jahren:
Taghemden 4 Stcl
Nach'hemde» oder Nachtjacken insgesamt 3
Beinkleider oder Hrmdbojen insgejamt 4
Untenvck, 3 '
Strümpfe 4 P 'gg

Baa
Stck

?tck

Psa

Kitiduna tfir Rinder von1—2  Jahre» :
Hemden
Nachtboscn oder Röckchcn insgesamt
Unterhöschen
Kittel (Keider, Zacken oder Bluse«) insgesamt
Unterröckchen
Strümpse
Schürzen

8
3
4
2
r

Stck.

4 Paar
3 Stck.

rchubware«:
«chuhe oder Stiefel ingesamt 3 Paar
Hausschuhe oder Pantoffel insgesamt 1 Paar

Lettwärede:
(berechnet auf jede Person de» Hausbestandes , z. B . bei

einem Vierköpstgm Ha«Sbestaude 12 Kisienbrzüge)
Kiffenbegüge 3 Etck.
Bettücher 2 „
Bettbezkge a „
Wall - oder Steppdecke insgesamt 1 „

Baus* und Kliehemäseht
(berechnet auf jede Person der HauSbestandeS, g. B . »ei

einem vicrkLpfigen HauSbe,raube 12 Handtücher
Handtücher g Etck.
Küchenhandtücher oder Geschirrtücher insgesamt 2 „
Wischtücher (Staub -, Seifen - oder Scheuertücher

ingesamt 3 „
Wird die Ausstellung ein«, vtzuglscheineS beantragt,

so muß zunächst mindesten» nach einem genau umge-
schriebcnen Frageboc!'« mündlich der Bestand an Gebrauch,-
gegenständen angegeben werden. Hat die PrüsungSstelle Be-
denken gegen die Nichtigkeit und Lollständigkeit de, An-
trag - eller», so muß sie die Abgabe einer schriftlichen » er-
stcherung fordern.

Berantwortlicher Echriftleite7? AIWin Voege, Gltville.

- JC5niaU«lw» 3h«at«r zu ’Wissbad««. . —
W »che»spirlpla « mm  11 . bis 16 . Ap »U . 1» 17

S« itt » orh 11. April. Ab. 6. A. i . Male - . Dtolanta " Oper t«
1 Akt. Dichtung von Hans Müller- Musik von <1. W-
Korngold. Hierauf zum 1. Male : : „Der Ring ve»
Polykrate;.« Heitere Oper in 1 Akt, frei nach dem
gletchnanngen Lustspield. Tewel« . Musik v. S . W.
^orngold. Auf. «.30 Uhr

Do «» «rtag , 12. April. Aufĝ Abonnement. Nationalta « der
deutschen Bühnen. Festprolog von Wilhelm v. Scholz.
Hierauf .Obersn" Der Gesamtertrag d. Vorstellung

» fO‘| t b*r *. Lriegran'eihe zu. Ans. 6.30 Uhr
Freitag , ir . April. Ab. A.. Zu« ersten Male wiedrrh»lt.

.Violanta hierauf, zum ersten Male wiederholt . Der
Rmg des Yolykrates" Ans. 6.30 Uhr

Lamstag 14. April. Ab. 6.Zum I. Malr . „Perlen " Lustspiel tn
3 Akten von Lothar Schmidt- « ns. 7 Uhr

eonntag . li . April Ab v. 9. Gastspiel des Kgl . « ammer-
langer- Herrn Paul Knüpfer von der « gl. Oper tn
Berlin . . TannbSu er". „Landgraf" : Herr Kammer-
länger Paul Knüpfer. Anf. 6.30 Uhr

Montag , 1«. April. Ab. L. Zum Borteilr der hiesigen Thratrr-
Penstonsanstalt, 1. Benefiz pro 1,17 . „John Gabriel
Borkman _ 0  Anf . 7 Uhr

Wt Mchrichtty.
Der heutige r,ge « heeicht.

TWere Km-fe bei Arras.
TTTB. Grotzew H«npt,n «rtier . 10. April . 1S17

(Amtlich.)

Westlicher KriegSsch « « plntz.

Heeresgruppe des Grneral-Feldmarschalln Kronprinz
Rapprecht von Bayern.

Die Schlacht l»ei Arva « »anrrt a« .
Nach mehrtägiger Wirkung starker Artillerie - und Mi-

nenwerfermassen griffen die Engländer gestern Morgen
nach heftiger Feuersteige;ung in 20 Klm. Breite unsere
Linien an . Im hauen Kampfe glückte es ihnen in un-
sere Stellungen an den von > Arras aurstrahlenden
Straßen einzudringen.

Ein Durchbrach ist ihnen nicht gelungen. Jn zähem
Ausharren wegen Ueberlegenheit hatten zwei unserer Di¬
visionen erhebliche Uerlnste.

Südöstlich von Nvern drangen Sturmtrupps bis über
die 5.  englische Linie vor, sprengten Unlerstände und
kehrten mit etwa SSO Gefangene . 7  Maschiwerrgr-
wehre und Minenwrrfer zurück.

Aerrengrnppe Aent scher Kronprinz.
Ein französischer Angriff bei Laffaux, nordöstlich von

Soissonr , brach in unserem Feuer zusammen.
Links der Aisne und bei Reim- war von Mittag

ab die Kanipftätigkeit der Artillerie sehr lebhaft.
Jn der westlichen Champagne beiderseits von Presnes

brachten Erkundungsvorstöße uns 36 Franzosen als Ge¬
fangene ein.

Heeres,rnppe Herz- g Albrecht.
Keine wesentlich« trrigntffe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei mäßigem Feuer und geringer Borfeldtätigkeit ist

die Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Nicht, Neues.

»er Crste Eeneralgpartienneiner: EndendorH.

Elttzille: Mil 22.
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Am5. 4. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend
öercdlagnadmr uitd BcstandscrDebing oon
«shtlscdpappe « und vacbpappe » aller JVrtctt

erloffen tvorbm.
Der Wortlaut der Beka,ntmachvng ist in den »mtS«

blättern und Lurch,Anschlag vtlöffenttich' worden.
*713] Das Gouvernement der Kestaag » cainz.

Alt blei
z« kaufe « gesucht.

Jean Müller.
Llektr. Fabrik,

4707] Eltville.

Geschäfts - Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein große-

Sapg - Lagor
führe und Särge in Ciuneu-, Etcbenfirir und
Zlnlt stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die böstiche Mitteilung,
daß ich TranSvortr von Leichen nach auSwärt-
und nach hier, sowie auch ganze Stercll-ungeu
rn dlMgrteu Uerectmunge« nach Vereinbarung
übernehme. Bei varkommenden Trauerfällen
halte ich mich besten- empfohlen

Hochachtungsvoll
J »s Bröhl,

Sstg - Qget.
Msrltrmrre 8.

ainzer Ientral - Saalffe ffe
Erstes md ültrstes Eamenhius Rtciilhcsicns.

' Gegründet 18l5 . . '

Zoh . Georz Mollath
nur Mainz

Vr«rik1»7, gegenüber dem Srttgrwahrzeiche.̂ — Fernruf 1017 =■=

Hochgezüchtete Runkel -( Dickwurz ) Saat *n
Eckend orser» Lilmorin», Oberndorfer, Hirsche, Ideal , Friedrichrwerther.

Prima Klee- «« d Graofaaten.

r  ErstklllsMe rheinische Gemüsksämereikn " PW
Vlamemsaene«. Blumenzwiebel » i« alle« Dort«»,
Gart«» s«rSte. Dü» g«« rittel» vogelfutter re. h .

zur gtfl. BeachtungI Meiae werte Kundschaft macht ich daraus aufmerksam,
daß ich mein Geschäft *»e in Mainz und Biebrich , nicht aber in Wiesbaden betreibe,
und bitte mich daher mir ähnlich lautenden Firmen nicht zu verwechseln. Ich lass« in
Rheinhessen nicht »eise»», bezm. keine Bestellungen «insammel « Me seither findet
mein Verknus nur in Mainz, bzw. Filiale Biebrich am Rh. statt. Bestellungen werden
schon jetzt entgegengenomrnen und zur gegebearn Zeit frachtfrei auigesührt. — Durch
rechtzeitigen Lindaus bin ich in d«e Lag «, auch im 3. « rirgajahr all« « »spräche
meiner werten Kundschaft voll und ganz zu befriedigen.

Mit deutschem Gruß [45*8
Joh. Georg Mollath

(^ edenhbloff.

Ia . Schmier -Fett
schwi« » e»b ml teerLlsrri

für Mafdiinen und Wagen
»iebrr verrätig, per Kil» Mk.^1.75.

Mengen biß 50 Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.

H . I . Airslchhöfer,
Oel ' NAb Kett -Fftzbrik,

«ui Schierstem «. Rhein.

Natnrioein-Versteigerung
Julius Espensehied 'scheni

Welngulsferwaltung in Biogena.Rh.
tro Saale de, .Hessische« Hof " (früher « ngl. Hof)
Mainzerstr. 0, jedesmal um 12 '/ , Uhr nachmittag«

beginnend.
L» kommen zur Versteigern»« .-

kW Moalllg, d. 23.  Ähril 1917 naturreine
80 halbe Stück 1915er Weißweine
a. Dienstag, d 24. April 1917 nur eigen»
50 halbe Ttück 1916er Wachstum
au * den besten Lagen von Bingen und Umgebung'
»».hochfeinen Ausles . u . hervorragenden Lpttzen.

AllgemeineProbetag « am 13. und i4 . April in
der »Villa Eden" sowie am Versteigerungstag im
Dersteigerungslokal.
Line Versendung von Proben findet nicht statt.

NB. Die Verkehrsoorschrist verlangt Personen-Aur-
weis mit Photographie, damit die Bahn«u.Trajekt-
sperrr passirrt werken kann. Wir bitten daher die
auswärtigen Besucher unserer Probrta e und Der-
steigerungM' dieser Vorschrift nachzukommen. [4674f
Gröbstes Weingut am Rhein in Privatbesitz.

Brief-Kassetten
Bilderbücher

Malbücher
Spielkarten

Schilleretnis
*J empfiehlt e»

Alwin Boege f
Papier- und Schreibwarmhandlung.

ßine bleibende ßvinnetMng an

== = == liebe ^ ehollene,
heraasgegeben  u > i Kunstverlag

Paul Ant. AUi l le r -Stuttgart,

• ollt « in keiner ^ amilie fehlen , die dam
Vaterland ein Opfer gebracht.

gireis JÜK  1 .75

j £ l[tinvtrtrii6 für Cfiviife md Umgegend:
(ĝ escfiäftateCh des

„^Rheingauev Ieobacstten " -
Alwin Beige, Bnthirmckerei, Eltville a. Rh.

Ansicht gern geetattet.

Habe einigt Waggon Kuhmist abzugrbrn. [4701

Naturwein-Versteigerong.
W » » t,G , kea 16 . - pril , nachauitlaE » 1 Uhr,

im Saale de« Hotel Rest zu Hattenheim , läßt Herr

Kuxl  Heimes
Bürgermeister a. 0

37 Ilalfcwtäck 1915er

Rheing &uer Natarweine
au, besseren Lagen von Hattenheim, Kiedrich, Eltville.
Geiseuhei« , Oestrich»Md Rüderheim versteigern.
Pevdetag für die Heere» Kvmmisfivuüre am 27. März
in meinem Hause in Hallentzetm
Allgemeine P „ b,ta,e am 2. und 10. Aprt« sowie vor
der Derßeigrrung im Hotel Aeß in Hattenheim. [4676

I . Weitttzeimer , F ll r f 11b, Nheinheffen

Kmst unö Mil
für leichte Arbeiten gesucht, st

August Haehnch
Elektrotechnisch« %

Eltville a. Ah.
G e s u cht eia kräftige*

junges Mäddi
auf stgleich oder zum 1». <

Frau Professor M»
4»»S] Erbacherstr. io.

Ei» jünger»,

st«n!>tnmlliiihu
gesucht.

Ni»: Uförthstraut rz

Fräulei
welche» Handelsschule bei
hat, sncht passende Stella»,
einem Büro i> Eltville oder
gegeud. ' [

S» erfragen i. d. Lxped d.
Mehrere

Mluircr
and

schlöffet
finde, s,s,rt dauernd Beschiß,
>>n, bei gutem Lohn bei

Gchstdariwerk « « i
*••1] « irdrru >aa «f «. Eh.

Aur Instandsetzungo»n

Aäsfer«
und für sonstige Holzarbeit su
für sofort einen [

älteren Küfer.
Dr -

«iedrich  q . Rh.
In vterstubt b. Wie,b

Langgaff, »7  stehen »om S«
tag ad »in Transport [

Arbeitspferde
schwereren unb leichteren«chl
zum Brrkaus.

Gebraucht«

Weinkorken , Mertle -Mj
Wcitlauff& Perl,

Eltville,
4«»0J Friedrichstraße 14.

7 igap « ttsn
"*"* i irekt to»  der Febril ,u

S0r~  0rigi »»lpr»i»e»
100 Lig. KUiar«rk. 1,8 4  170
100 . . 8 4 * 50
10* . . 0 4 3.20
100 ,. . 0,2 4  4 .60
F*rsaud aur gegen N»ek»»k» e

tob  300 StUek»».
epriu »Qn*lit.toiIOO.—
*bi, 200.- AK , Mill«

a*i«V*Zigarettenfabrik
S. » . d- 0.

Zigarren1!

ö 1n , Ehrenstrasse 34
Telefon A 8068.

Eicheae

Weistbkrjtzslihlk
zu »erkaufen. [4C«7

Rilh. i. d. - «.ed. d. Bl.

l
lauf, größere Pisten zu kack
- «sucht. j«

Dotter »,
Sltville. würthstr.

Lkzthsthntrn.Zitj!
,« Kaafen gesucht. [«*

Pötter »,
Eltville, wörthstr.

Elm amerikanischer

I«»ttl>r«stil-8stst
zu »rrkaufra. s4S»r

Schöne

Kerbel
zu Hadem. [4«

gsetdftraße 4.

Kleimes

Bohnenstangen Eistfamilienhsti
zu »erkiuken. s47l2 ' '

Hggittt ffopp1 . mll Obstgarten, evtl. Z'«'
Baumaterialeinhandlung. ^ millfllhautz, auch B Üll

'telle in Eltville hu fauft’
jefudit. Lchriftliche Lng
rote mit Preisangabe, Ä«
tahliinq, Lage an Fr«
M a y e r , M a n n h e i 1
Waldhoi, Wachstratze 4.
4065j

zirka 1000
HiistbetrOltje»
».bzugeben. s4S8»

Näh. i. d lllped d» Blatte».

^Frei Haus , frei Verpack
sende ich bei soforttgerDBefteUug diese, »tnemal
zur Probe mein averkanu»
te», gute», schäumende»,
echte» Magnrfta -Talmi-

ak-Echmier-

WlisÄst tttl
Marke „8h“, ohne Kreide,
Kalk und Chlor. E» rei¬
nigt leicht, bequem und
schadlo», gibt weiß» Wä¬
sche, Küche, Körper und
wird gebraucht wie die

gute, aide
* . t ft.

1 Itr . .4 56, »l»3tr.Ut 30
frei Bahnslaiton. Fässer
umsonst, ca. 10 Psd.-Pak

7 60 Nachnahme, frei
Haus, frei Berpackung
ad Fabrik Weißrnse».
Garso -Bersand , Frank¬
furt a. M . Eschenheimer»
landstr. S2. (818) [4706t)

^Pofi -u. Bahnstat ang ^

Im Rheinqai!
suwen schön -irlegcne oerkä«'
Villen. Nachfr. liegen vor.

A. W . Remy u. Eo
45dSj Neuwied.

Geräumige

Z-Zi»mr»i«hstll«
mit Fubehör von ruhiger st
amlensamilie <8  Erwachsene) !
Ende Mai gesucht.

Off. m. Prei » unt. O. i « «.
Verl. ds. Blatt e» erb. 1̂

MblierteSZiM
mit vd. ohne Pension zu

Näh. in der « xped. l" '

Metallbeden Kat. «r»
ü»ler»k» «aw»tzr., Kind,, *? .

Hut»1
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